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Gabriella Hanke Knaus 

Zum kompositorischen Schaffen von Richard Sturzenegger 
 
»Gib, dass ich tu mit Fleiss« ist der Titel eines Choralsatzes in der Vertonung von Richard 
Sturzenegger, die in einer Sammlung mit sechs Chorälen – komponiert zwischen 1923 und 1930 – 
überliefert ist.6 Dieses »Motto« umschreibt das kompositorische Schaffen des vielseitigen Künstlers 
Richard Sturzenegger. »Fleiss« und Konzentration auf das Wesentliche bedurfte es, damit sich 
Richard Sturzenegger neben seinen Berufen als Interpret und Pädagoge auch dem Komponieren 
widmen konnte. Aus den Tätigkeiten als Interpret und Pädagoge entwickelte sich fast 
»zwangsläufig« die Übernahme der Direktion des damaligen Berner Konservatoriums, das Richard 
Sturzenegger von 1963 bis zu seinem Tode 1976 leitete. Trotz dieser beruflichen Verpflichtungen, 
die letztlich auch aus ökonomischen Gründen zwingend waren, war das Komponieren im 
künstlerischen Schaffen von Richard Sturzenegger keine Nebensache. Dagegen spricht bereits der 
Umfang des kompositorischen Nachlasses in der Musikbibliothek der Hochschule der Künste Bern; 
er umfasst nicht weniger als 90 vollendete Werke, 3 Editionen von Werken anderer Komponisten 
sowie 14 fragmentarisch überlieferte Kompositionen. Die zeitliche Dauer des kompositorischen 
Schaffens von 1922 (»Warum« für Bariton und Klavier, vollendet am 27 Juni 1922)7 bis 1975 
(»›Tricinium‹- nach den letzten Versen Friedrich Hölderlins für Mezzosopran, Flöte und Violine in 
Musik gesetzt von Richard Sturzenegger«, vollendet am 2. Oktober 1975)8 ist ein weiterer Beleg 
gegen das vermeintlich »nebenamtliche« Komponieren: Zum Interpreten und Pädagogen Richard 
Sturzenegger gehört untrennbar das Komponieren; es ist in sämtlichen beruflichen Stationen 
präsent und durchzieht sein künstlerisches Leben als »roter Faden«. Auf diesem »roten Faden« hat 
der berufliche Werdegang von Sturzenegger deutliche Spuren hinterlassen. So ist es kaum 
erstaunlich, dass der Violoncello-Virtuose Richard Sturzenegger seinem Instrument im 
kompositorischen Schaffen einen grossen Stellenwert einräumt. Die vier Konzerte für Violoncello und 
Orchester bilden den »roten Faden« der Instrumentalwerke; sie entstanden zwischen 1933 und 
1974. Die Komposition des ersten Konzertes fiel zeitlich zusammen mit Sturzeneggers Tätigkeit als 
Solocellist der Dresdner Philharmonie; das Werk ist gekennzeichnet durch ein kunstvolles Spiel mit 
den musikalischen Formen Marsch, Konzert, Kantilene und Tanz.9 1937 – zwei Jahre nach 
Sturzeneggers Berufung nach Bern – entsteht das zweite Konzert, das wie das 10 Jahre später 
komponierte dritte Konzert in Stil und Besetzung der Kammermusik näher steht als der Tradition 
des gross besetzten virtuosen Solokonzertes.10 Zur grossen Besetzung findet Sturzenegger erst im 
vierten Konzert für Violoncello und Orchester, das er 1974 komponierte und in dessen Zentrum er 
die Passacaglia über das Guggisberg-Lied »s'isch äbe-n-e Mönsch uf Ärde« stellte. 
 
Aus der Biographie Sturzeneggers wird verständlich, dass auch der Pädagoge auf das 
Komponieren Einfluss nimmt: Die »Violoncelluebung«,11 komponiert zwischen 1932 und 1937, und 

                                                 
6 Nachlass Richard Sturzenegger, Sturzenegger 3b.30. 
7 Nachlass Richard Sturzenegger, Sturzenegger 2b.14. 
8 Nachlass Richard Sturzenegger, Sturzenegger 2b.12. 
9 Im zweiten Satz »Konzert« legt die Gattungsbezeichnung (vom italienischen »concertare« = sich aufeinander 
abstimmen) nicht nur das Verhältnis zwischen Soloinstrument und Orchester fest. Sie bestimmt auch den 
musikalischen Bau: Der Widerstreit zwischen den zu Beginn getrennten Blöcken des Ostinato-Rhythmus und 
des Themas (Kantilene) des Solovioloncellos über liegenden Bläserakkorden mündet in deren allmähliche 
Verschmelzung; der Ostinato-Rhythmus erklingt als Kontrapunkt zur Kantilene des Solovioloncellos. 
10 Beide Konzerte weisen als Begleitung Streicher, bzw. Streicher und Harfe auf. Über diese Gemeinsamkeit 
hinaus sind die beiden Werke auch durch eine identische kompositorische Grundhaltung verbunden, den 
musikalischen Satz aus kurzen, knappen Motiven entwickeln zu lassen. Sturzenegger ist nicht der Komponist 
grosser Themen; er arbeitet mit prägnanten musikalischen Keimzellen. 
11 Nachlass Richard Sturzenegger, Sturzenegger 3b.3. 
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   (2x), fag 2 (2x), contra-fag (2x), cor 1 (2x), cor 2 (2x), 
   cor 3 (2x), cor 4 (2x), tr 1 (2x), tr 2 (2x), tr 3 (2x), t-trb 
   1 (2x), t-trb 2 (2x), b-trb (2x) tb, timp (2x) stck (2x), arp 
   (2x). 

 Beiliegend: facs. der Orchesterstimmen des Duetts 
   Atalante-Melanion: vl 1 (12x), vl 2 (10x), vla (10x), vlc 
   (8x), cb (8x), fl.picc (2x), fl 1 (2x), fl 2 (2x), ob 1 (2x), 
   ob 2 (2x), cor inglese (2x), cl in Eb (2x), cl 1 in Bb (2x), 
   cl 2 in Bb (2x), b-cl (2x), a-saxofono (2x), t-saxofono 
   (2x), fag 1 (2x), fag 2 (2x), contra-fag (2x), cor 1 (2x), 
   cor 2 (2x), cor 3 (2x), cor 4 (2x), tr 1 (2x), tr 2 (2x), tr 3 
   (2x), t-trb 1 (2x), t-trb 2 (2x), b-trb (2x), tb (2x), timp 
   (2x), stck (2x), arp (2x). 

 Beiliegend: Zwei Textbücher (Maschinenschrift); 
   Erstfassung von 1950. 

 Beiliegend: Fünf Textbücher (Maschinenschrift); 
   Endgültige Fassung. 

 Beiliegend: Handschriftliches Szenar von Richard 
   Sturzenegger. 

 Beiliegend: Inhaltsangabe des 3. bis 5. Aktes 
   (Maschinenschrift). 

 Beiliegend: Liste mit Rollenangabe, Stimmfach und 
   Umfang der Vokalstimmen. 

 Beiliegend: Notizen zur Dauer der einzelnen Teile. 
 Beiliegend: Abrechnungen und Rechnungsstellungen 

   betreffend die Herstellung der Abschriften des 
   Orchestermaterials und der Klavierauszüge. 

 Beiliegend: Korrekturangaben zu Fehlern im 
   Partiturautograph und im Klavierauszug von Martin 
   Derungs. 

 Beiliegend: Notizen des Komponisten zur Stimmung 
   und Klangqualität der Holz- und Blechblas- 
   instrumente, der Schlaginstrumente und der Harfe. 

 Beiliegend: Ordner mit Textentwürfen und 
   Korrespondenz betreffend geplante Aufführungen der 
   Oper an verschiedenen Opernhäusern. 
See: HochuliV 1975, p.24 
CH BEk Sturzenegger 1.5 A-G 
RISM Nr: 400101322 

[Sturzenegger, Richard] 1905-1976  00022 
 Auf einem verfallenen Kirchhof 

V, pf. - StuS. deest 

[caption title:] Auf einem verfallenen Kirchhof. 
Te: [Morgenstern, Christian] 
Autograph  
1 part: 1f. - V. Incpl: pf missing 
1.1.1: V. Nachdenklich und wehmütig 

 Was gehst du armer bleicher Kopf mich an 

 
VSol 001X 
keyb: pf 
comp: 31.7.1924 

 Datierung am Schluss der Singstimme. 
CH BEk Sturzenegger 2b.18 

In Coll.  (00010) 
RISM Nr: 400101368 

Sturzenegger, Richard  1905-1976  00023 
 Aus dem Schenkenbuch. Fragments 

Coro maschile. - StuS. 5 

[caption title:] Aus dem Schenkenbuch 
Te: [Goethe, Johann Wolfgang von] 
Autograph  
1 score: 1f. 
1.1.1: B 1. 

 Solang man nüchtern ist gefällt das Schlechte 

 
Coro 0022 

 Fragment von 13 Takten. 
 Auf demselben Notenblatt Bleistiftskizzen zum 

   "Wiegenlied" (vergleiche CH BEk Sturzenegger 
   2b.20) und zu den Variationen aus der "Violon- 
   celluebung" (vergleiche CH BEk Sturzenegger 3b.3). 
See: HochuliV 1975, p.24 
CH BEk Sturzenegger 2a.1 
In Coll.  (00013) 
RISM Nr: 400101483 

[Sturzenegger, Richard] 1905-1976  00024 
 C'était Anne de Bretagne 

vlc. - StuS. 7 

[caption title:] C'était Anne de Bretagne 
Autograph  
1 part: 3p. - vlc 
34 x 25,5 cm 
1.1.1: vlc. Allegretto, a 

 
strings 00010 
comp: 4.6.1960 

 Datierung am Schluss der Komposition. 
 vlc-Stimme nur als Fotokopie überliefert; Original 

   verloren. 
 Beiliegend: Vorlage der Liedmelodie "C'était Anne de 

   Bretagne" in der Handschrift des Komponisten. 
 Beiliegend: Skizzen aus dem Skizzenbuch "R. S." 

   (Fotokopie). 
 Beiliegend: 21 Sonderdrucke des Stückes aus: 

   [Susanne Hirzel: Violoncelloschule; Lehrgang für 
   Anfänger und Fortgeschrittene. Heft III: Vierte Lage. 
   Kassel etc: Bärenreiter 1962, S. 66-68]. 
See: HochuliV 1975, p.27 
CH BEk Sturzenegger 3b.12 
RISM Nr: 400101426 

[Sturzenegger, Richard] 1905-1976  00025 
Bach, Johann Christian 1735-1782 

 Cadences 
oT: Sinfonie concertanti. Inserts 
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vl, vlc. - StuS. 8 - A 

[caption title:] Johann Christian Bach, Sinfonia 
Concertante / für Violine und Violoncell 
Autograph  
1 score: 3p. 
1.1.1: vl. A 

 
iSol: vl; vlc 

 Sechstes Stück des vierten Teils (sieben Kadenzen 
   zu verschieden Konzerten) der "Violoncelluebung" 
   von Richard Sturzenegger. 

 Beiliegend: Bleistiftskizzen. 
CH BEk Sturzenegger 3b.3 
In Coll.  (00006) 
RISM Nr: 400101402 

Sturzenegger, Richard  1905-1976  00026 
Monn, Mathias Georg 1717-1750 

 Cadences 
oT: Concertos. Inserts 
vlc. - StuS. 8 

[cover title:] Kadenz zum Cellokonzert von / Mathias 
Georg Monn / Richard Sturzenegger / 1955 
Autograph 1955 
1 part: 1p. - vlc 
1.1.1: vlc.  

 
iSol: vlc 
comp: ?1955? 

 Siebtes Stück des vierten Teils (sieben Kadenzen zu 
   verschieden Konzerten) der "Violoncelluebung" von 
   Richard Sturzenegger. 
CH BEk Sturzenegger 3b.3 
In Coll.  (00006) 
RISM Nr: 400101403 

[Sturzenegger, Richard] 1905-1976  00027 
Honegger, Arthur 1892-1955 

 Cadences 
oT: Concertos. Inserts 
vlc. - StuS. 9 

[caption title:] Arthur Honegger, Concerto. 
Autograph  
1 part: 3p. - vlc 
1.1.1: vlc.  

3  
iSol: vlc 

 Fünftes Stück des vierten Teils (sieben Kadenzen zu 
   verschieden Konzerten) der "Violoncelluebung" von 
   Richard Sturzenegger. 
CH BEk Sturzenegger 3b.3 

In Coll.  (00006) 
RISM Nr: 400101401 

[Sturzenegger, Richard] 1905-1976 00028 
Bach, Carl Philipp Emanuel 1714-1788 

 Cadences 
oT: Concertos. Inserts 
vlc. - StuS. 8 - a 

[caption title:] Carl Philipp Emanuel Bach, Konzert Nr. 1 in 
a-moll. 
Autograph  
1 part: 2p. - vlc 
1.1.1: vlc. 1. Satz, a 

 
1.2.1: vlc. 2. Satz, C 

 
iSol: vlc 

 Erstes Stück des vierten Teils (sieben Kadenzen zu 
   verschieden Konzerten) der "Violoncelluebung" von 
   Richard Sturzenegger. 
CH BEk Sturzenegger 3b.3 
In Coll.  (00006) 
RISM Nr: 400101397 

[Sturzenegger, Richard] 1905-1976  00029 
Haydn, Joseph 1732-1809 

 Cadences 
oT: Concertos. Inserts 
vlc. - StuS. 9; Hob. 7b.2/1; Hob. 7b.2/2 - D 

[autograph part, caption title:] Joseph Haydn, Konzert in 
D-Dur, op.101. 
Autograph  
1 part: 2p. - vlc 
Partly autograph 1 part; 2p. - vlc 
34 x 25,5 cm 
1.1.1: vlc. D 

 
1.2.1: vlc. 2. Satz, A 

 
iSol: vlc 

 Drittes Stück des vierten Teils (sieben Kadenzen zu 
   verschieden Konzerten) der "Violoncelluebung" von 
   Richard Sturzenegger. 

 Schluss der Kadenz zum 1. sowie die Kadenz zum 2. 
   Satz mit Bleistift. 

 Beiliegend: Bleistiftskizzen. 
CH BEk Sturzenegger 3b.3 
In Coll.  (00006) 




